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Liebe Peter und Paulas, 

  
wir wollten mit dieser Herbst-Trommel, jetzt, da die Tage deutlich kürzer und kühler 
geworden sind, einige schöne Sommererinnerungen hervorholen. Wir beginnen nun, mit 
traurigen Nachrichten:  
 
Gerade erst sind zwei langjährige Weggefährten zu Grabe getragen worden, Helene 
Hoffmann und Egon Konanz, da erreicht uns am heutigen Sonntag die Nachricht, dass 
Rudolf Heß am frühen Morgen gestorben ist. Er ist nach längerer Krankheit friedlich 
eingeschlafen. Unser herzliches Beileid und Mitgefühl gilt den Familien der Verstorbenen. 
Das Andenken an Helene, Egon und Rudolf werden wir stets in Ehren halten. Viele 
wertvolle Momente gemeinsamen Tuns und Erlebens werden uns in Erinnerung bleiben. 
Wir glauben, dass es in ihrem Sinne ist, dass wir diesen frohen Rückblick auf den Sommer 
in trauriger Stunde gleichwohl versenden, und widmen unseren langjährigen Weggefährten 
einen Moment des Innehaltens. 
 
Trotz Fußball-EM und Wetterkapriolen blicken wir zufrieden und gerne auf das Peter-und-
Paul-Fest 2024 zurück. Es hat uns zwar weniger Besucher als im Vorjahr beschert, aber 
wir können Dank umsichtiger Planung das Jahr wirtschaftlich dennoch zufriedenstellend 
abschließen. Mitten im Herbst sind die Vorbereitungen für das kommende Peter-und-Paul-
Jahr längst angelaufen. Zahlreiche Treffen und Sitzungen zu Rückblick und Ausblick 
haben wir schon absolviert und sind mitten in den Planungen für das nächste Jahr, in dem 
die größte Massenbewegung vor der Französischen Revolution gewürdigt werden wird: 
der Bauernkrieg der Jahre 1524 und 1525. Das Land Baden-Württemberg widmet den 
Ereignissen eine Landesausstellung, an der auch Bretten teilnehmen wird. Jetzt schon 
vormerken: Am Samstag, 24. Mai 2025, gibt es „UFFRUR!“ in der Innenstadt. Wir halten 
euch auf dem Laufenden, sobald das Programm steht. 
 
Damit steht auch fest, was das Festwappen 2025, unser zusätzliches „Eintrittsticket“, ziert: 
das stilisierte Logo der „Bauerngruppe Alt-Brettheim 1504 e.V.“. Es wird im 
Weihnachtsvorverkauf erstmals am 25.11. bei der Tourist-Info Bretten erhältlich sein. 
Also: Jetzt schon vormerken und alsbald zugreifen! 
 
Neben Gruppengeburtstagen, die wir derzeit ermitteln, feiert die Vereinigung Alt-Brettheim 
im kommenden Jahr ihr 75-jähriges Bestehen. Die Sparkassenausstellung wird diesem 
Geburtstag gewidmet sein, Eröffnung als Festeinstimmung am Donnerstag, dem 26. Juni 
2025. Eine Party ist freilich auch geplant. Bald mehr dazu. 
 
Werfen wir gemeinsam mit diesem Newsletter, der mit einem wichtigen Hinweis für alle 
PuP-Karten-Verantwortlichen beginnt, einen Blick zurück auf Peter-und-Paul 2024. 

https://cglj5.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYox0NXCfnRvqxy35/FVnk5OqR7jJE


 
Herzlich grüßt euer  
Thomas Lindemann 

 
 

Liebe PuP-Karten-Verantwortliche, 

 
es kommt leider immer wieder vor, dass Post, z.B. für Einladungen, Geburtstagskarten, 
usw. nicht zugestellt werden kann, weil die Adressdaten in der Datenbank unvollständig 
bzw. veraltet sind. Wir bitten um deren zeitnahe Prüfung mit Rückmeldung bis Ende 
des Jahres. 
 
Die Inhalte des Feldes „Gruppenfunktion“ werden auf der Karte ausgegeben, und sollten 
sinnhaft und aussagekräftig bzw. können gerne leer sein. 
 
In der Personenübersicht ist das Feld „VAB-Funktion intern“ für uns von großer 
Wichtigkeit, diese Daten bitte sorgsam prüfen und Fehler bzw. Änderungen – auch 
zukünftige – an den MAK-Beirat (beirat@alt-brettheim.de) oder an das PuP-Karten-Team 
(pupkarte@alt-brettheim.de). melden. Wir passen die Daten gerne entsprechend an, sind 
aber auf eure Unterstützung als PuP-Karten-Verantwortliche angewiesen. Auch der VAB-
Vorstand und die Marktmeister müssen sich auf die Korrektheit der Daten verlassen 
können – und vor allem die Polizei und das Ordnungsamt, die dauerhaft Zugriff auf die 
Waffenträgerdaten haben. 
 
Alte, ehemals extrahierte Excel-Listen, sollten niemals Basis für Serienbriefe/Anschreiben 
etc. bilden; die Basis ist unsere Datenbank, aus der jederzeit aktuelle Adresslisten 
gezogen werden können. 
 
Gruppen, die derzeit noch gesperrt sind, wenden sich an das PuP-Karten-Team, um für die 
Prüfung ihrer Daten eine Freischaltung zu erhalten, obwohl noch nicht alle 
Datenschutzeinwilligungen geliefert wurden. 
 
Danke für eure Unterstützung. 

Annette Franck und Dieter Petri 

 
 

Peter-und-Paul-Nachlese 2024 

  
(soe) So war das Peter-und-Paul-Fest 2024: wunderbar, prächtig, bunt, friedlich, ein wenig 
feucht und samt EM-Einzug ins Viertelfinale. Hier sind einige zufällig eingefangene 
Impressionen für unser Tagebuch 2024. 

mailto:beirat@alt-brettheim.de?subject=PuP-Karte%20%2F%20VAB-Funktion%20intern
mailto:pupkarte@alt-brettheim.de?subject=PuP-Karte%20%2F%20VAB-Funktion%20intern


 

Ein Wunder – Das Fest 2024 begann mit einem Wunder. Die gesamte Bauindustrie in 
Deutschland hat allergrößte Probleme, Fertigstellungstermine einzuhalten. Nicht so in 
Bretten. Die Pforzheimerstraße wurde pünktlich und überraschend zum Fest fertig gestellt. 
Ein super großes Lob an die Baufirma Harsch! 



 

Jahnhalle – Vor dem Fest flog der Jahnhalle das Dach weg, denn sie wird grundlegend 
saniert und erweitert. Für die Bürgerwehr was das eine doppelte Belastung, denn die 
Turnhalle stand nicht als Schlafplatz für die zahlreichen Gäste zur Verfügung, sodass man 
alternative Quartiere finden musste. 



 



Tross 2.0 – Dieses geheimnisvolle Flugblatt mit dem Tross-Logo tauchte auf dem 
Kirchplatz auf. Man soll sich 2029, also eine Generation nach dem legendären Tross 2004 
vormerken. Streng geheime Kommandosache, kaum jemand weiß, welch ominöse Gruppe 
dahinter steckt. Alle Tross-2004-Teilnehmer, die dieses Flugblatt sahen, waren sofort 
elektrisiert, denn der Tross 1.0 war legendär. Die Vorbereitungen waren es allerdings 
auch. Wer seine gesamte Freizeit für den Tross 2.0 investieren will, kann sich gerne 
melden. Wir wünschen dem Geheimbund allen erdenklichen Erfolg! 

 

Paravicini – der Koch- und Gourmet-Trupp ist äußerst umtriebig. Mit nur wenigen Wochen 
Vorlauf haben sie ein neues Lager auf der Withumanlage aus dem Hut gezaubert. Alle sind 
begeistert. Sie mussten die Scheune in der Wassergasse kurzfristig verlassen, weil sie 
statische Probleme hat. Die Paravicini würden gerne wieder zurück in die Wassergasse 
ziehen, weil man dort warme Speisen herstellen kann. Wie lange die dortige Sanierung 
aber noch dauert, ist bislang unklar. 



 

Withum-Kinderfest – Auf der Withumanlage empfiehlt sich als wunderbare Kinderfest-
Fläche der schattige Spielplatz mit Kletterspinne. Er wäre für die Kleinen ein schöner 
Treffpunkt. Eine Wickel-Möglichkeit wäre neben den Duschcontainern denkbar, Karussell 
und Schießbude gibt es schon. Von Vorteil wäre ferner, dass diese Nutzung zum 
Zapfenstreich keinen Krach machen würde. Auf dem Parkplatz am Seedamm gibt es 
bereits einen mittelalterlichen Kinderfest-Bereich für unseren Nachwuchs. 



 

Festwimpel – In einigen Lagern konnte man neue Wimpel bewundern. Die Stadtwache 
hat in mittelalterlicher Tradition die Stoffwimpel in ihren Farben über das Lager gespannt. 
Das schafft Identität und bildet einen optischen Abschluss, das Lager wirkt damit noch 
besser gefasst. Nicht zu vergessen sind die Fahnen, mit denen die Stadtbücherei 
geschmückt ist. Ein vorbildliches Beispiel, wie sich die Häuser in der Innenstadt festlich 
rausputzen lassen. 



 

Marktplatz – Manch einer steht auf schwarzen Latex, angeblich heizt das die 
mittelalterliche Stimmung an. Und für den richtigen Rhythmus sorgen Après-Ski-Hits.  



 

Musik gegen Kanonen-Donner – Der Kontrast könnte nicht größer sein. Draußen vor den 
dicken Mauern der Kreuzkirche baut die Artillerie Brandgeschosse und folgt ihrem 
grausigen Kriegshandwerk. Innen ist feine, mehrstimmige Renaissancemusik mit Harfe 
und Flöte zu hören, die in eine romantische Welt entführt. Das Ensemble Ars Canendi reist 
vom 11. bis 17. Jahrhundert durch ganz Europa. Auch so etwas bietet die Brettener 
Zeitreise. 



 

Zapfenstreich – Zum Jubiläum der Brettener Bürgerwehr kamen so viele befreundete 
Bürgerwehren, dass die Simmelturm-Arena zum Bersten gefüllt war. Allein Ein- und 
Auszug der Wehren dauerte eine ganze Weile, bis schließlich die Brettener Bürgerwehr in 
überwältigender Stärke einrückte. Dieter Petri fiel ein großer Stein vom Herzen, als die 
Zeremonie gelungen war: „Herr Landeskommandant, melde Großer Zapfenstreich 
beendet“. 



 

Der Pestzug durch die Altstadt wird seit 37 Jahren von den Grambolern präsentiert. An 
seiner letzten Station nehmen die Landsknechte in ihrem Lager Abschied von ihren 
Kameraden, die der Pest zum Opfer fielen. Die Toten werden auf den Pestkarren 
geworfen. Der Pestdoktor macht allerlei fragwürdige Vorschläge, die gegen den schwarzen 
Tod helfen sollen. Für Aderlass, Frösche oder Blutegelsetzen knöpft er den Kranken das 
letzte Geld ab. Er ist ein Arzt zweiter Klasse, der sich nicht etablieren konnte. Aber was 
bleibt den Menschen sonst übrig? 



 

Abschied – Irgendwann kommt die schwierigste Entscheidung, es wird Zeit zu gehen. 
Wehmütig, erfüllt, traurig, glücklich, sehnsüchtig, zufrieden, sentimental, gemeinsame 
Erinnerungen, alte Freunde, kollektives Erleben, ein verdrängtes Lebensgefühl, eine längst 
vergangene Liebe, so vieles wurde aufgewühlt. Noch ein letztes Lied auf dem Marktplatz 
und die Magie verpufft wie die Funken des Feuerwerks, die langsam zu Boden sinken. Das 
Fest ist vorbei. Nun dauert es wieder ein ganzes Jahr. 

 
 



 

Rudolf Heß erhält die höchste Auszeichnung, welche die VAB zu vergeben hat. 
  

Peter-und-Paul-Medaille in Gold für Rudolf Heß 

  
(fz) Noch nie hat Rudolf Heß ein Peter-und-Paul-Fest versäumt. In diesem Jahr wäre es 
fast passiert. Gerade noch rechtzeitig am Festmontag wurde er aus dem Krankenhaus 
entlassen. Gerade noch rechtzeitig, um am Sponsorenabend der VAB in der Garküche 
teilnehmen zu können. Hier erhielt Rudolf Heß aus den Händen von Stadtvogt Thomas 
Lindemann und Major Dieter Petri, Kommandant der Bürgerwehr Bretten, eine 
Auszeichnung, die bisher nur einmal verliehen wurde: die Peter-und-Paul-Medaille in Gold. 
 
Die Laudatio für Rudolf Heß lautete: „Die zweite Medaille erhält heute ein Mann, der seit 
über 70 Jahren aktiv bei unserem Fest mitwirkt und an verantwortlicher Stelle die 
Entwicklung mitgeprägt hat. Rudolf ist Gründungsmitglied des Spielmannszuges der 
Bürgerwehr Bretten im Jahre 1953 und war von 1973 bis 1994 1. Vorsitzender und von 
1980 bis 2015 Kommandant der Historischen Bürgerwehr Bretten. In seiner Amtszeit hat er 
mit Stadtvogt Fritz Beyle die sogenannten Vorkassen sonntags vor dem Festzug 
eingeführt, bei denen alle Aktiven der Bürgerwehr Bretten einige Meter vor dem 
abgesperrten Festbereich Eintrittsplaketten verkauften, um die regulären Kassen zu 
entlasten. Er hat nach Gesprächen mit beiden Kirchen in Bretten die ökumenische 
Morgenfeier am Sonntagmorgen beim Peter-und-Paul-Fest als festen Programmpunkt 
etabliert und war 1990/91 Gründungsmitglied des historischen und technischen Beirates 



der VAB. Als Kommandant der Bürgerwehr zählte zu seinen Aufgaben die 
Gesamtorganisation des Bürgerwehrbereiches innerhalb der VAB und er hat dadurch viele 
Kontakte zu auswärtigen Bürgerwehren vertieft und neu hergestellt. Bis heute ist er als 
Bereichsvorstand Bürgerwehren für die Organisation der Massenquartiere unserer 
Festgäste verantwortlich. Für seine herausragenden Verdienste um das Peter-und-Paul-
Fest und seine über mehrere Jahrzehnte geleistete verantwortungsvolle Arbeit ehren wir 
Rudolf Heß mit der Peter-und-Paul-Medaille in Gold.“ 
 
(tl) Für seinen 90. Geburtstag war am 18. August im Bernhardushaus ein Empfang 
geplant, der wegen Krankheit leider ausfallen musste. Eine Nachfeier konnte nicht mehr 
stattfinden. Nach wiederholtem Krankenhausaufenthalt war Rudolf sehr geschwächt und 
kam nicht mehr auf die Beine. Am heutigen 3. November ist er verstorben. Wenigen ist es 
vergönnt, unser Peter-und-Paul-Fest so lange zu begleiten, mitzuformen, zu bereichern, zu 
prägen. Ruhe in Frieden. 

 
 

 

Sibille Elskamp und Thomas Lindemann zeichnen Friedel Baumann aus ... 
  

Ehrennadel in Gold für Friedel Baumann 

  

(fz) Friedel Baumann, Brettener Auswanderer und Urgestein des Peter-und-Paul-Festes, 

erhielt in diesem Jahr die Ehrennadel in Gold. Die Laudatio für Friedel Baumann lautete: 
„Friedel Baumann ist ein Urgestein des mittelalterlichen Lebens beim Peter-und-Paul-Fest. 
Zusammen mit Billy Hell sind sie vielen Brettenern als markantes Gitarren-Duo in bester 



Erinnerung und verkörperten die mittelalterliche Sangeskunst wie keine anderen. So oft es 
ihm möglich war, reiste er aus den USA zum Fest nach Bretten und gehörte etwa seit 1981 
zu D’Schbidalmugge. Er schrieb viele Lieder für die Gruppe und arrangierte für sie 
zahlreiche Theaterszenen für das Peter-und-Paul-Fest. Seit Mitte der 80er-Jahre konnte er 
immer wieder mittelalterliche Musiker aus dem Ausland für das Fest begeistern und 
verpflichten. Seit etwa 10 Jahren kommt ein Chor aus Glendorra regelmäßig nach Bretten, 
dem er Auftritte in der Luthergasse, im Melanchthonhaus und in der Kreuzkirche 
organisiert hat. Für sein außergewöhnliches Engagement über viele Jahre hinweg erhält 
Friedel Baumann unsere Peter-und-Paul-Nadel in Gold.“ 
  
... und Hypokrass spielt dazu. 

 
 

 

Auftritt – auch ohne Generalprobe – gelungen! Melanchthon Herolde und Fanfarenzug beim 
gemeinsamen Bühnenkonzert am Samstagabend. 
  

Auftritt von Herolden und Fanfarenzug 

Denkwürdiges Bühnenkonzert 

  
(fz) Peter-und-Paul-Fest, Samstagabend: Die Marktplatz-Bühne gehört den Musikzügen 
der Bürgerwehren und den Fanfarenzügen. Nacheinander absolvieren die 
unterschiedlichen Formationen ihre Bühnenkonzerte. Als dann die Melanchthon Herolde in 
ihren rot-gelben Uniformen die Bühne erklommen, mischten sich einige blau-weiße 
Fanfarenbläser des Fanfaren- und Trommlerzuges 1504 unter die Herolde. Wie 
selbstverständlich reihten sich die Blau-Weißen in die Formation der Melanchthon Herolde 



ein und absolvierten gemeinsam mit diesen den Bühnenauftritt. Was war geschehen? „Da 
bei uns am Samstag krankheitsbedingt die gesamte Tiefstimme ausgefallen ist, waren wir 
abends nur noch bedingt spielfähig“, erzählt Michael Herrmann, Vorsitzender der Herolde. 
„Da erinnerte ich mich an eine frühere Zusage von Gerhard Schwarz, dass uns der 
Fanfarenzug bei Bedarf unterstützen würde.“ Kurzfristig erfolgte die Anfrage beim 
Fanfarenzug und ebenso kurzfristig sagte deren Vorsitzender, Gerhard Schwarz, zu. So 
absolvierten nun Fanfarenbläser und Fahnenschwinger beider Fanfarenzüge sowie die 
Trommler der Herolde gemeinsam unter heroldischer Leitung von Stephanie Pleskatsch 
das Bühnenkonzert. „Wir konnten auf ein gemeinsames Repertoire zurückgreifen, so dass 
wir das Konzert mit vereinten Kräften gut gemeistert haben.“ Die Annäherung der beiden 
Fanfarenzüge zeigte sich bereits bei der Festeröffnung am Freitag, als die Herolde einen 
Fahnenschwinger des Fanfarenzuges zum gemeinsamen Fahnenspiel vor die 
Marktplatzbühne einluden. „Das hat sich sehr gut angefühlt“, berichtet Gerhard Schwarz. 
„Es war für mich selbstverständlich, dass wir den Herolden am Samstag zur Seite 
sprangen.“ Das Verhältnis zwischen den beiden Brettener Fanfarenzügen, den 
Melanchthon Herolden und dem Fanfaren- und Trommlerzug 1504, war in den letzten 
Jahrzehnten nicht immer ungetrübt. Aber dank zweier kompromissbereiter 
Vereinsvorstände, die bereit sind aufeinander zugehen, verbessert sich das Verhältnis 
stetig. Weiter so! 

 
 

 

Thomas Lindemann gratuliert seinem Vorgänger 
  

Peter Dick feierte 80. Geburtstag 



  
27 Jahre lang stand Peter Dick als Vorsitzender und Stadtvogt der Vereinigung Alt-
Brettheim vor. Am 12. September wurde der Jubiliar mit einem Empfang im Bürgersaal des 
Alten Rathauses gebührend gefeiert. Zahlreiche Wegbegleiter aus dem öffentlichen wie 
privaten Leben waren zusammengekommen, um zu gratulieren und seine Verdienste zu 
würdigen. Alle Laudatoren – Oberbürgermeister Martin Wolff, Wolfgang Halbeis, 
Schulleiter der Johann-Peter-Hebel-Gemeinschaftsschule, an der Peter Dick viele Jahre 
Direktor war, Thomas Lindemann, sein Nachfolger als Stadtvogt sowie Armin Springer, 
zweiter Vorstand des TV Bretten, in dem Peter viele Jahre als (Ehren-)Mitglied aktiv ist – 
hoben den großen Einsatz des Pädagogen in Beruf und Ehrenamt hervor. Manfred 
Mössner, VAB-Vorstand für den Bereich Fanfarenzüge, ließ zu Ehren des Jubilars die 
Fanfare erklingen, bevor Peter Dick die Feierstunde mit den Worten schloss: „Wenn man 
so viel Gutes hört, wird man demütig und etwas verlegen.“ Musikalisch umrahmten 
Christiane Dickel am Klavier und Barbara Noeldeke am Cello von der Jugendmusikschule 
Bretten das Geburtstagsfest. 

 
 

 

Das Badnerlied darf natürlich nicht fehlen. (Foto: Katrin Gerweck) 
  

Auch Alt-OB Paul Metzger feiert die 80 

  
(tl) Ehrenbürger Paul Metzger wurde am 24. Oktober zu seinem 80. Geburtstag mit einem 
Empfang geehrt. Im Hallensportzentrum „Im Grüner“ feierten rund 150 geladene Gäste mit 
ihm. Metzger war von 1986 bis 2010 Oberbürgermeister der Melanchthonstadt. Neben 
seinem Nachnachfolger Nico Morast laudatierten auch Dieter Petri, Vorstand der 
historischen Bürgerwehr Bretten, Julius Metzger, Ortschaftsrat von Heidelsheim und 
Vorstand der Bürgerwehr Heydolfesheim, und Peter Dick. Er erinnerte an die gemeinsame 



Zeit, als „unsere Vornamen perfekt zu unserem großen Fest gepasst haben“. Paul 
Metzger, Träger der Bürgermedaille und des Bundesverdienstkreuzes erster Klasse erhielt 
2009 die Goldnadel der Vereinigung Alt-Brettheim. 

 
 



 



Theater zu 500 Jahren Bauernkrieg 

  
Aus Anlass des Jahrestages „500 Jahre Bauernkrieg“ im kommenden Jahr bringt die 
Historischen Gruppe „Fünf Schneeballen“ Flehingen-Sickingen das Stück „Geschlagen 
ziehen wir nach Haus“ auf die Bühne. In über 20 Szenen werden die Ursachen für die 
Erhebung der Bauern, die soziale Situation der Bürger und des Adels und die 
unterschiedlichen Standpunkte innerhalb der Bauernschaft und der sich dem Aufstand 
angeschlossenen Handwerker und Stadtbürger thematisiert. Zwischen den Szenen werden 
Kommentare im Stil einer Nachrichtensendung eingeblendet. Erzählt wird die Geschichte 
einer großen Hoffnung und die einer brutalen Niederlage. Das Stück wird vor allem aus 
Sicht der Geschlagenen, der über 100.000 Toten, den Gefolterten und Geschändeten 
erzählt. 
 
Wer sich auf Zeitreise begeben möchte, hat dazu am 16., 17., 23. und 24. November 
2024 in der Eugen-Gültlinger-Halle in Oberderdingen Gelegenheit. Der Vorverkauf startet 
ab 2. Oktober. Tickets gibt es bei Keilbach Schul-/ Bürobedarf in Oberderdingen sowie im 
Web: www.5schneeballen.de. Eintrittspreis:11 €, Kombiticket mit Getränk und 
Pausensnack: 17 €. 

 
 

 

https://cglj5.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZDuD2k9qJJCE0N9D/FA-Lyr7S9XXI


Wir gedenken: 

  

Helene Hoffmann, geboren 1951, war seit 1965 Mitglied der Landsknechtsgruppe und 
somit ein Urgestein des Vereins. Die Schwester von Hermann Fülberth lebte, nachdem ihr 
Mann in den Ruhestand gegangen war, in dessen Heimatstadt Lübeck, wo sie am 7. 
Oktober verstorben ist. Jahr für Jahr war sie beim Fest dabei und hat sich bis zuletzt aktiv 
in den Schichtplan der Landsknechte eingebracht. Nicht zuletzt hat sie Gäste aus dem 
hohen Norden für unser Fest begeistert. 2016 wurde ihr für das langjährige Engagement 
die Goldene Nadel der VAB überreicht. Für viele von uns ist sie fester Bestandteil von 
Peter-und-Paul, ein vertrautes Gesicht, welches wir sehr vermissen werden. 

  

Egon Konanz, geboren 1935, ist eine Woche nach der Gründung des Spielmannszuges 
der Bürgerwehr Bretten im November 1953 als Pfeifer in diese eingetreten; er war quasi 
Mitbegründer der Abteilung und führte die Kameradschaftskasse. Bei der Gründung der 
Bürgerwehr als e.V. im Jahre 1972 wurde er zum Schatzmeister gewählt und hatte dieses 
Amt bis 2004 inne. 2004 wurde er aufgrund seiner Verdienste zum Ehrenmitglied der 
Bürgerwehr ernannt. Bei der Gründung des Historischen Beirates der VAB im Jahre 1991 
wurde er Beisitzer. Im gleichen Jahr hat er die Silbermedaille der VAB bekommen. Er hat 
mehr als 60 Jahre aktiv am Peter-und-Paul-Fest teilgenommen. 
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Fotos: Katrin Gerweck, Thomas Rebel, Michael Fritz, Stefan Oehler, VAB, privat 
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